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Spuren ziehen
Alles zum Langlaufen im 32-seitigen Special.  

Plus: was jetzt sonst draußen und drinnen bewegt.
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TOUREN   Skitouren im frühen Winter
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Früh auf Tour
Ist der erste Schnee gefallen, wächst die Sehnsucht, wieder 
 skibergsteigerisch unterwegs zu sein, von Tag zu Tag. Damit 
 Skitourentage im Dezember und Jänner cool werden, gilt es jedoch 
Besonderheiten der ersten Winterhälfte zu bedenken.  von Oliver Pichler

FOTO: Kärnten Werbung/Franz Gerdl

GRAS STATT FELS.  
Wiesenhänge und sanfte Berg-
formen eignen sich besonders für 
Skitouren in der ersten Winterhälfte 
– wie in den Kärntner Nockbergen.



ben von den Gip-
feln lacht der erste 
Schnee ins teils 
noch grüne Tal, die 
kalte Luft ver-
strömt den Duft 

von Abenteuer und der Nebel in den 
tiefen Lagen treibt uns förmlich in 
höhere Lagen. Was sich im Herbst 
noch als sehnsüchtige Vorfreude 
durch die Gedankenzüge trieb, lässt 
sich jetzt unter begeisterten Tou-
rengehern kaum mehr unterdrü-
cken. Erleuchtet das Weiß endlich 
die Berge, wollen die Ski nach Mo-
naten der Abstinenz endlich wieder 
ihre Spuren ziehen. Dabei ist gerade 
zu Beginn einer hoffentlich langen 
Saison das Glück so nah. Die sanfte 
Wiese im Seitental, der aufgelasse-
ne Schlepplift im Nachbarort, wo 
erlaubt, vielleicht die ersten be-
schneiten Pisten im nahen Skige-
biet. Alles perfekt für die ersten 
Höhenmeter und Schwünge der Sai-
son – als Vorbereitung für die gro-
ßen Touren später im Jahr. Denn da-
für müssen Bedingungen und Kon-
dition erst noch reifen.

Die Sehnsucht, nach ersten grö-
ßeren Schneefällen gleich loszuzie-
hen, ist verständlich. Für Skitouren-
geher ist jedoch zu Beginn einer 
Saison Geduld eine Tugend, betont 
der Kärntner Berg- und Skiführer 
Michael Mautz: „Der erste, frische 
Schnee ist nicht ideal. Man sinkt 
weit ein, oft bis zum Untergrund. 
Erst wenn sich der Schnee etwas 
gesetzt hat, ist der Saisonstart an-
zuraten.“ Wenn Felsen, Baumstümp-
fe, umgestürzte Bäume oder Lat-
schen – sowie in hochalpinen Regio-
nen Gletscherspalten – noch nicht 
ausreichend mit Schnee bedeckt 
sind, erhöht das das Unfallrisiko 
enorm, warnt der Bergführer.

Natürlich hat die erste Winter-
hälfte – wir sprechen von der Zeit 
bis Ende Jänner, Anfang Februar – 
auch ihre speziellen Reize: Neben 
pulvrigem Schnee aufgrund tiefer 
Temperaturen ist es etwa auch „der 
tiefe Sonnenstand mit speziellen 

Lichtstimmungen, die kurzen Tage 
und die klirrende, trockene Kälte 
machen Skitouren im Dezember 
und Jänner zu besonderen Erlebnis-
sen“, so Michael Mautz. Für Janko 
Humar, Skitourenexperte aus den 
Julischen Alpen in Slowenien, 
macht die Kombination aus fri-
schem, leuchtend weißem Schnee 
und die Tatsache, dass es am Berg 
viel länger hell und sonnig ist als im 
Tal, viel von der Faszination aus.

Wald und Wiese
Für die ersten Skitouren der Saison 
ist es ratsam, unproblematisches 
Gelände, das man im Idealfall vom 
Sommer her kennt, zu wählen. „Ich 

würde am Beginn des Winters noch 
nicht in felsige Regionen gehen, da-
für liegt meist noch zu wenig 
Schnee. Besser ist es Wiesen als Un-
tergrund zu wählen und eher im 
Waldbereich bzw. in Waldnähe zu 
bleiben“, empfiehlt Ralf Schörgho-
fer, Skitouren-Insider aus Filzmoos.

Ähnliches rät Humar für seine 
slowenische Heimat, die von felsi-
gem Gelände geprägten Julischen 
Alpen: „Am Beginn des Winters ist 
es besonders wichtig, sehr sorgfäl-
tig zu planen, weil die Kombination 
aus kurzen Tagen, niedrigen Tempe-
raturen und oft noch geringen 
Schneemengen dafür sorgt, dass 
noch nicht alle Skitouren machbar 
sind. Ein besonderes Risiko ist, dass 
es in niedrigeren Höhen auf den 
Schnee regnet, was dann zu extrem 
gefährlicher Vereisung führt.“ Soll 
es in höhere Lagen gehen, rät der 
Experte sich das lokale Wissen und 
die Erfahrung eines Bergführers 
mit auf Tour zu nehmen.

Komplexe Lawinensituation 
Aufpassen: Das Lawinenrisiko ist in 
der ersten Winterhälfte oft schwie-
riger zu bewerten als im weiteren 
Saisonverlauf. „Weil die Sonne so  
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!DIE EXPERTEN!

Janko Humar
Skitourenexperte aus der slowenischen 
Region Julische Alpen.
www.julian-alps.com

Michael Mautz
ist Berg- und Skiführer der Alpinschule 
High Life in Kärnten.
www.highlife.co.at

Ralf Schörghofer
aus Filzmoos im Salzburger Land ist 
Manager bei Atomic.
www.filzmoos.at

Kalte Tage und Pulverschnee – wie hier in Filzmoos.
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Ganz ohne Trubel und Stress, das ist 
auch das Motto unserer Ski-for-free 
Angebote: familiäre Gebiete bieten 

kleinen Pistenflöhen ebenso wie Anfängern 
und Wiedereinsteigern überschaubare Pisten - 

von gemütlich bis sportlich - ganz ohne Hektik. Mit der JUFA 
Hotels Ski-for-free-Aktion gibt es den Skipass 

ab der ersten Nächtigung kostenlos dazu:
 jufahotels.com/ski-for-free 

Skihase oder doch lieber Schneehase?  
Bei JUFA Hotels stellt sich diese Frage nicht. Hauptsache 
runter vom Sofa und raus ins Schneegestöber, das ist unser 
Motto. Ob Winter- oder Schneeschuhwandern, Langlaufen 
oder Eislaufen - für alle bewegungshungrigen Schneehasen 
gibt es die JUFA Rauszeit-Angebote. Wie sportlich es dabei 
werden soll, das entscheidet jeder für sich. Der Koffer ist auf 
alle Fälle schnell gepackt: Leih-Equipment gibt es vor Ort im 
Hotel. Im Urlaub heißt es dann, stressfrei die Natur genießen. 
Am Frühstücksbuffet die Jause in die Rauszeit-Jausenbox 
und den wärmenden Tee in die Rauszeit-Thermoskanne 
gepackt und schon geht’s los: Die klare Winterluft, die
 glitzernden Schneekristalle und das Knirschen des Schnees 
unter den Füßen lassen den Alltag schnell vergessen. 

DIE JUFA WINTER-RAUSZEIT
• 2-5 Nächte in komfortablen Zimmern
• Reichhaltiges Rauszeit-Frühstücksbuffet 
 und teilweise Abendbuffet 
• Leih-Ausrüstung für die ganze Familie 
 (teilweise gegen Kaution)
• Rauszeit-Jausenbox und täglich eine
  frische Rauszeit-Jause
• Rauszeit-Thermosflasche zur täglichen Selbstbefüllung
•  1x spezielle Rauszeit-Aktivität

Ab in die JUFA Winter-Rauszeit in 13 JUFA Hotels in 
Deutschland, Österreich und Liechtenstein!  
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tief steht und die Temperaturen in 
der Regel niedrig sind, ist im De-
zember und Jänner die Lawinensitu-
ation deutlich komplexer und spezi-
eller einzuschätzen als im März und 
April. Damit ein Hang lawinensi-
cherer wird, braucht es Wärme, die 
mangels Sonneneinstrahlung oft 
fehlt“, erläutert Bergführer Mautz. 
Zur Einschätzung des Lawinenrisi-
kos braucht es regionale Ortskennt-
nisse und aktuelles Wissen um die 
Schnee- und Wettergegebenheiten. 
Alternativ kann man sich beim regi-
onalen Tourismusverband erkundi-
gen oder gesicherte Aufstiegs- und-
Abfahrtsrouten wählen. 

Zu empfehlen sind jetzt auch 
gezielte Trainings und Kurse. Zum 
Beispiel bei Alpinschulen wie 
Mautz’ „High Life“: „Von Dezember 
bis Anfang Februar bieten wir meh-
rere Kurse speziell für Tourengeher 
an: eigene Tiefschnee-Skitechnik-
trainings für mehr Spaß in der Ab-
fahrt. Safety-Academy-Tage fürs 
Auffrischen des Einsatzes der Not-
fallausrüstung. Und spezielle Ski-
touren-Einsteigerkurse“.

Frühstart-Regionen
Michael Mautz weiß, wo Skitouren-
geher in seiner Heimat Kärnten in 
der früheren Saisonphase schon 

beste Bedingungen vorfinden: „Ide-
al, gerade im Frühwinter, sind die 
Nockberge, etwa im Bereich Inner-
krems. Sie sind schneesicher und 
der Untergrund besteht vielfach 
aus Wiesenhängen und sanfterem 
Gelände, wo man auch bei wenig 
Schnee unterwegs sein kann.“ Filz-
moos bietet zusätzlich zu den zwei 
ausgeschilderten Aufstiegsrouten in 
Pistennähe zahlreiche bereits im 
Dezember und Jänner gut machba-
re Touren. „Einfach ist die kurze 
Tour von der Rettensteinhütte aus, 
wo man auf einer ehemaligen Piste 
abfahren kann“, weiß Schörghofer.

„In Slowenien gibt es vor allem 
in den niedriger gelegenen Teilen 
der Julischen Alpen zahlreiche in 
der ersten Winterhälfte gut mach-
bare Skitouren“, so Janko Humar –  
etwa auf den Stol südwestlich von 
Bovec. In den Karawanken an der 
Grenze zwischen Slowenien und Ös-
terreich würde sich etwa der Dovš-
ka Baba (Frauenkogel) anbieten. 
Solche frühen Touren schüren auch 
die Vorfreude – für die hochalpinen 
Highlights, die in der zweiten Win-
terhälfte dann möglich sind. 

Skitouren –  
erste Winterhälfe
„Am Beginn der neuen Skitouren-Saison 
startet man nicht auf dem Level, auf dem 
man am Ende des vergangenen Winters war. 
Auch wenn man sehr motiviert ist, sollte man 
defensiv und nicht zu ambitioniert beginnen, 
um wieder ein Gefühl fürs Skifahren und 
den Schnee zu bekommen“, rät der Kärntner 
Berg- und Skiführer Michi Mautz.

Vorbereitung
•  Check der Ausrüstung (Ski, Bindung, 

Klebeleistung der Felle usw.) spätestens am 
Vorabend der ersten Tour

•  Skischuh-Anprobe und kurzes Gehen
•  Neue Batterien für LVS-Gerät und 

 Lawinen-Airbag bzw. Kartuschen-Check
•  Auch bei kurzen, einfachen Touren:  

gründliche Tourenplanung unter Beachtung 
der regionalen Gegebenheiten, der  
Lawinensituation und des Wetters in den 
Tagen davor

•  Zumindest zu zweit und mit vollständiger 
Sicherheitsausrüstung auf Tour gehen

Zum Einstieg
•  Einfahren: vor der ersten Tour ein paar 

Stunden (Pisten-)Skifahren mit Tourenski
•  Geländewahl: unproblematischen Unter-

grund wählen. Womöglich noch unzurei-
chend eingeschneite Felsen, Baumstümpfe, 
umgestürzte Bäume oder Latschen meiden

•  Erste Touren: eher kürzer und einfacher zur 
Wiedereingewöhnung

Speziell zu beachten
•  Kurze Tage & meist niedrige Temperaturen
•  Regional spezifische Lawinensituation ganz 

besonders beachten. Eventuell eher in 
bewaldeten Regionen bleiben

•  Rücksichtsvoll verhalten, bezogen auf aus-
gewiesene Jungwaldflächen und Wildtiere. 
Daher nicht schon in der Dämmerung am 
Morgen oder Abend unterwegs sein

Erste Spur – in den Julischen 
Alpen in Slowenien.
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 OSTTIROL  
Gabesitten/Außervillgraten 
(2665 m) 
 Im Waldbereich hält sich auf dieser 
Tour über eine längere Zeit schöner 
Pulverschnee. Aussicht auf den 
 Karnischen Kamm und die Dolomiten 
am Gipfel. Einfache Tour: 8,7 km / 
970 hm 
www.osttirol.com

 TIROL  
Seblasspitze über Brandstattalm 
(2360 m) 
Mittelschwere Skitour zur Seblasspit-
ze in den Stubaier Alpen mit Einkehr 
in der Brandstattalm. Abfahrt über 
bewaldete Skihänge. Beste Zeit: Dez.-
März, mittelschwer, 9 km / 1000 hm 
www.stubai.at

Skitourenpark Pitztaler           
Gletscher (3440 m) 
Start bei der Talstation Schlepplift Brun-
nenkogel. Im gesicherten Skiraum ent-
lang der Piste auf der Cappuccino-Rou-
te mit steilem Anstieg zu Österreichs 
höchstem Ka&eehaus.  
2,5 km / 620 hm 
www.pitztal.com

Hoher Ri'er (3231 m) 
Mit Start bei der Bergstation der 
Hintertuxer Gletscherbahn ergibt sich 
eine Genusshochtour mit zwei Stun-
den Aufstieg und 3000er-Gipfelziel. 
Die Abfahrt lässt sich von leicht bis 
schwer variieren.  3,8 km / 600 hm 
www.zillertal.at

 SALZBURG  
Sulzenschneid-Skitour auf den 
Sulzenhals (1824 m) 
Start bei der Oberhofalm in Filzmoos. 
Beliebte Skitour im freien Gelände mit 
traumhaften Aus- und Weitblicken. 
Die Tour ist während des gesamten 
Winters möglich. 3,4 km / 722 hm 
www.filzmoos.at

Weisseck (2711 m) 
Vom Ausgangspunkt „Stützpunkt 
Wald“ führt die Tour bis zum Gipfel 
der Felskarspitze (2506 m). Von dort 
kann man über den steilen Südgrat 
zum Gipfel des Weissecks (2711 m)
aufsteigen – nur für geübte Tourenge-
her! 6,3 km / 1371 hm 
www.lungau.at

Große Kesselspitze (2361 m) 
Die Tour startet an der Tauernpass-
straße auf 1400 m. Die Route führt zu 
einem felsigen Gipfelaufbau. Nach 
einer kurzen leichten Kletterei erreicht 
man den Gipfel mit herrlicher Aus-
sicht. 8,8 km / 950 hm 
www.obertauern.com

Skitour auf die Anzenberghöhe 
Ganz frisch führt in der Saison 
22/23 die Skitourenroute auf die 
Anzenberg höhe (1469 hm) in Hin-
tersee in der Fuschlseeregion. Für 
Einsteiger, aber als auch als Trainings-
strecke  ideal. 3 km / 716 hm 
www.fuschlsee.salzkammergut.at

 KÄRNTEN  
Rosennock (2440 m) 
Beeindruckende Tour auf den höchs-
ten Nock. Die Route geht über Ka-
ning ins Langalmtal zur Erlacher Hütte 
und Feldhütte. Von dort über herrlich 
freies Gelände auf den Gipfel. 12 km 
/ 1100 hm 
www.badkleinkirchheim.at

Samalm (1991 m) 
Leichte Skitour im Lesachtal. Start in 
Maria Luggau. Zuerst geht es über 
einen Forstweg, dann über lichte 
 Lärchwiesen. Die Gipfelsicht reicht 
von den Dolomiten bis zu den Kara-
wanken.  7 km / 850 hm 
www.lesachtal.com

Romatenspitze (2696 m) 
Das weitläufige Gebiet rund um die 
Jamnigalm im Mallnitzer Tauerntal 
zählt zu den schönsten Tourengebie-
ten im Nationalpark Hohe Tauern.  
Die Romatenspitze ist der Klassiker. 
11,5 km / 1020 hm 
www.skihohetauern.at
 
Wöllaner Nock (2145 m) 
Mittelschwere Genusstour, ein Klassi-
ker in der Region Villach. Aufstieg ab 
der Mautstation oberhalb von Arriach.  
Zur Geigerhütte und dann über 
schöne Almwiesen auf den bekannten 
Nockberg. 11 km / 850 hm 
www.visitvillach.at

 STEIERMARK  
Hintergullingspitz (2054 m) 
Im Skigebiet Planneralm optional 
mit dem Lift au&ahren und zum Gr. 
Rotbühel  aufsteigen, von dort nach 
Zwischenabfahrt weiter auf den Hin-
tergullingspitz und über den Kl. Rot-
bühel zurück. Top-Rundtour mit drei 
Abfahrten. 6,7 km / 785 hm 
www.schladming-dachstein.at

Aibel – Ebenschlag – Dornerkogel 
Bei guter Schneelage Start beim 
Eibeggwirt. Für Anfänger geeigneter 
nordseitiger Aufstieg durch idylli-
sche Almlandschaften. Abfahrten 
über süd- und südostseitige Hänge.                          
13,9 km / 1400 hm 
www.hochsteiermark.at

 OBERÖSTERREICH  
Heilbronner Kreuz – Gjaid-Alm 
(1805 m) 
Von der Bergstation der Dachstein- 
Krippenstein-Bahn Richtung Marg-
schierf. Vom Heilbronner Kreuz weiter 
zur Gjaid-Alm (1805 m). Guide 
empfohlen. Gehzeit ca. 3 Stunden,        
15,5 km / 171 hm bergauf, 1611 hm 
bergab 
www.oberoesterreich.at

Wurzeralm – Rote Wand (1782 m) 
Von der Talstation Wurzeralm über 
den Halssattel zum Gipfelkreuz der 
Roten Wand. Abwechslungsreiche 
Abfahrt durch den Mausgraben. 
Mit der Seilbahn verkürzt sich der 
Aufstieg um rund 500 hm. 13,5 km / 
1200 hm 
www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at

 NIEDERÖSTERREICH  
Raxüberschreitung/Wiener Alpen 
Diese einmalige Skitour mit Abfahrt 
über den Langermann-Graben startet 
bei der Rax-Seilbahn-Bergstation und 
führt bei guter Schneelage übers Rax-
plateau zum Preiner Gschaid. Schwie-
rigkeitsgrad: mittel. 12 km / 780 hm  
www.wieneralpen.at

 ITALIEN  
Skitour auf den Großen Jaufen 
(2480 m) 
Ausgangspunkt: Parkplatz beim Gast-
haus Brückele in Altprags. Eine Skitour 
im Herzen der Pragser Dolomiten mit 
Blick auf den Seekofel und den Prag-
ser Wildsee – sowie Richtung Osten 
auf die Drei Zinnen. 7,1 km / 970 hm 
www.dreizinnen.com

 SLOWENIEN  
Kanjavec (2569 m) 
Die Route von Trenta/Zadnjica (So-
ca-Tal) führt zum höchsten sloweni-
schen Freeride-Gipfel, dem Kanjavec. 
Eine lange und anspruchsvolle Tour, 
die sich aber lohnt! 16 km / 1763 hm 
www.soca-valley.com

Kotovo sedlo (2300 m) 
Start beim nordischen Zentrum Pla-
nica. Eine klassische Skitour, die dem 
Tamar-Tal bis hinauf zum Kotovo sedlo 
(Sattel) unterhalb des Jalovec folgt, 
einem der schönsten Gipfel der Juli-
schen Alpen. 16 km / 1421 hm 
www.julian-alps.com

Top 20
Tourenübersicht online  

auf www.sportaktiv.com
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